






Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung 
als Herzensangelegenheit
NEBEN UNSEREM ORIGINÄREN BANKGESCHÄFT HABEN DIE VOLKSBANK IN 
DER ORTENAU UND IHRE MITARBEITER EIN HERZENSTHEMA: DIE SOZIALE 
 VERANTWORTUNG FÜR MENSCHEN UND ORGANISATIONEN, DIE HILFE UND UNTER-
STÜTZUNG BRAUCHEN, DIE OFT NUR DURCH EHRENAMTLICH TÄTIGE MITMENSCHEN 
GELEISTET WERDEN KANN.

Gemeinsam Zukunft gestalten
„Gemeinsam Zukunft gestalten“, die Aktionen, bei 
denen unsere Mitarbeiter ihre freie Zeit für einen 
 sozialen Zweck einsetzen, geht jetzt in ihr 4. Jahr. 
Wir freuen uns über die positive Rückmeldung und 
Anerkennung, die wir für unsere Aktionen bekom-
men. Unsere Mitarbeiter haben auch 2017 wieder 
ihre  helfenden Hände zum Einsatz gebracht. Damit 
werden wir auf außer ge wöhnliche Art und Weise 
unserer ökonomischen, gesetz lichen, ethischen und 
philan thropischen, ins besondere aber unserer sozia-
len  Verantwortung gerecht. 

Vereine,  Organisationen und gemeinnützige Einrich-
tungen können sich jährlich am Anfang des Jahres 
über die Homepage www.volksbank- ortenau.de/ 
zukunft um die hel fen den Hände der Volksbank-
mitarbeiter bewerben. Diese sozialen Aktionen sind 
für unsere Mitarbeiter  etwas ganz  Besonderes. 
Seit 2014 haben die „Volksbanker“ in ihrer Freizeit 
weit über 4.000 freiwillige Stunden bei nahezu 
300 Projekten in der Region geleistet.  

Gemeinsam  Zukunft gestalten wird auch in 2018 
 weitergeführt. 

Sozial engagiert 2017
Im feierlichen Ambiente des Neuen Schlosses in Stutt-
gart wurde der Volksbank in der Ortenau im Rahmen 
des Mittelstandspreises für soziales Engagement der 
Titel „SOZIAL ENGAGIERT 2017“ verliehen. Die Bank 
erhält diese Auszeichnung bereits zum dritten Mal 
in Folge.

Seit 2007 zeichnen die Wohlfahrtsverbände Diakonie 
und Caritas und das Ministerium für Finanzen und 
Wirtschaft in Baden- Württemberg jährlich  kleine und 

mittlere Unterneh-
men, die sich vorbild-
lich gesellschaftlich 
engagieren, mit dem 
„Mittelstandspreis 
für soziale Verant-
wortung in Baden- 
Württemberg“ aus. 
Die Volksbank in 
der Ortenau wurde 
 erneut für ihre 
Ak tion „Gemeinsam 
Zukunft gestalten“ 
geehrt.

2017

URKUNDE

Hubert Wicker  
Ministerialdirektor im Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau

Schirmherrschaft

Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut  
Ministerin für Wirtschaft, Arbeit  
und Wohnungsbau

Veranstalter

Oberkirchenrat Urs Keller 
Vorstandsvorsitzender des
Diakonischen Werks Baden

Msgr. Bernhard Appel 
Vorstandsvorsitzender des
Caritasverbandes der
Erzdiözese Freiburg

Landesbischof  
Prof. Dr. Jochen Cornelius-Bundschuh 
Evangelische Landeskirche in Baden

Erzbischof  
Stephan Burger 
Erzdiözese Freiburg

Die Caritas, die Diakonie und das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und
Wohnungsbau Baden-Württemberg verleihen

Volksbank in der Ortenau eG
in Offenburg

im Rahmen des Mittelstandspreises für soziale Verantwortung in Baden-Württemberg  
die Auszeichnung

SOZIAL ENGAGIERT 2017

und danken für das gesellschaftliche Engagement.

Unternehmen mit 150 - 500 Mitarbeitenden

Kategorie III
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Herzenssache
Herzenssache – das ist ein Preis der Volksbank in der 
 Ortenau für soziales, ehrenamtliches Engagement. 
Auch in diesem Jahr hat die Bank mit ihrem Preis 
„Herzenssache“ anerkennenswerten Projekten und 
ehrenamtlichem Engagement eine Bühne geboten. 
Der Preis, dotiert mit 5.000 Euro, zählt zu den  
höchstdotierten Sozialpreisen in Baden-Württem-
berg. Die Zweit- und Drittnominierten  erhalten jeweils 
1.000 Euro.

Auf die Ausschreibung hat die Bank 40 Projektbewer-
bungen und Nominierungen erhalten, von denen 
33 Projekte den Teilnahmebedingungen entsprochen 
haben. Alle eingereichten Projekte und Aktivitäten 
sind beeindruckend und verdienen unser aller Respekt 
und unsere Unterstützung. Dennoch musste die 
 externe Jury sich, gemäß den Ausschreibungsbedin-
gungen, für drei Nominierungen entscheiden, aus 
denen der Gewinner des Sozialpreises der Volksbank 
in der Ortenau eG 2017 gewählt wurde. Keiner ging 
leer aus – alle Projekte, die die Teilnahmebedingungen 
erfüllt haben, bekamen eine Spende. Insgesamt un-
terstützt die Volksbank mit jährlich ca. 20.000 Euro 
den Herzenssachpreis. Nominiert wurden die AMSEL 
Kontaktgruppe für Multiple Sklerose Erkrankte sowie 
die Eheleute Marita und Hans Rittmann, die mit geis-
tig gehandicapten Menschen Bogensport betreiben. 
Gewonnen haben die Eheleute Roswitha und Fridolin 
Bohn für die Begleitung schwerstkranker und sterben-
der Menschen sowie deren Angehöriger. Selbstver-
ständlich wird die Aktion auch in 2018 weitergeführt. 
Bundestagspräsident Dr. Wolfgang Schäuble hat er-
neut die Schirmherrschaft übernommen. 

Wirtschaft.Kultur.Preis
Am 14. November 2017 wurde in Berlin an vier Preis-
träger der „Wirtschaft.Kultur.Preis 2017“ vergeben. 
Der Preis, der von Wirtschaft und Wissenschaft getra-
gen wird, wurde ins Leben gerufen, um Unterneh-
mens- und Organisationskultur eine Bühne zu geben. 
Neben unseren Firmenkunden, der Zetax StBGmbH 
aus Wolfach sowie der Hemmler GmbH aus Schutter-
wald, durfte auch die Volksbank in der Ortenau den 
begehrten Preis entgegennehmen. Wir sind Preis-
träger Purpose – sinnstiftendes Management. Und  
so lautet die Meinung der Juroren: „Eine sehr gute 
Fehler kultur und die offene Kommunikation helfen der 
Volksbank in der Ortenau, sich stetig zu verbessern. 
Es herrscht ein offener, positiver Austausch zwischen 
den Mitarbeitern. Das Gefühl einer Einheit und das 
Unternehmens-Leitbild geben der Arbeit einen höhe-
ren Sinn. Es werden klare Ziele vorgegeben, und ge-
meinsam streben Mitarbeiter und Management nach 
der besten Leistung. Die Mitarbeiter sind stolz, für ihr 
Unternehmen aktiv zu sein, und sehen klare Vorteile 
der  eigenen Leistung gegenüber dem Wettbewerb“. 

Gewinner und Nominierte des Herzenssachepreises 2017
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Aktivseite
            Geschäftsjahr Vorjahr
       EUR EUR EUR EUR TEUR

 1. Barreserve
 a) Kassenbestand   21.836.073,23  20.952
 b) Guthaben bei Zentralnotenbanken   20.567.030,97  20.462
  darunter: bei der Deutschen Bundesbank 20.567.030,97    (20.462)
 c) Guthaben bei Postgiroämtern   0,00 42.403.104,20 0
 2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur 
 Refinanzierung bei Zentralnotenbanken zugelassen sind
 a)  Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen

sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen   0,00  0
  darunter: bei der Deutschen Bundesbank refinanzierbar 0,00    (0)
 b) Wechsel     0,00 0,00 0
 3. Forderungen an Kreditinstitute
 a) täglich fällig    150.667.242,13  128.882
 b) andere Forderungen   106.357.127,39 257.024.369,52 173.132
 4. Forderungen an Kunden    2.085.360.001,49 1.863.814
 darunter: durch Grundpfandrechte gesichert 1.054.782.613,91    (928.816)
    Kommunalkredite 22.813.472,26    (25.061)
 5.  Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche 

Wertpapiere
 a) Geldmarktpapiere     
  aa) von öffentlichen Emittenten  0,00   0
   darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 0,00    (0)
  ab) von anderen Emittenten  0,00 0,00  0
   darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 0,00    (0)
 b) Anleihen und Schuldverschreibungen     
  ba) von öffentlichen Emittenten  56.261.082,89   42.408
   darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 56.261.082,89    (42.408)
  bb) von anderen Emittenten  237.651.221,46 293.912.304,35  259.636
   darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 209.252.887,31    (224.361)
 c) eigene Schuldverschreibungen   0,00 293.912.304,35 0
  Nennbetrag  0,00    (0)
 6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere    3.902.071,36 3.904
 7. Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften
 a) Beteiligungen    73.133.163,13  74.111
  darunter: an Kreditinstituten 3.253.537,84    (3.254)
     an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00    (0)
 b) Geschäftsguthaben bei Genossenschaften   1.715.021,08 74.848.184,21 1.714
  darunter: bei Kreditgenossenschaften 1.400.000,00    (1.400)
     bei Finanzdienstleistungsinstituten 0,00    (0)
 8. Anteile an verbundenen Unternehmen    1.877.466,00  1.372
 darunter: an Kreditinstituten 0,00    (0)
    an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00    (0)
 9. Treuhandvermögen    2.536,98 7
 darunter: Treuhandkredite 2.536,98    (7)
10. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand 
 einschließlich Schuldverschreibungen aus deren Umtausch    0,00 0
11. Immaterielle Anlagewerte     
 a)  selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und 

ähnliche Rechte und Werte    0,00   0
 b)  entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten    558.394,20  452

 c) Geschäfts- oder Firmenwert    0,00   0
 d) geleistete Anzahlungen    0,00  558.394,20  0
12. Sachanlagen     22.836.743,64  24.071
13. Sonstige Vermögensgegenstände    15.271.894,69 13.709
14. Rechnungsabgrenzungsposten    152.575,00  179
15. Aktive latente Steuern    20.960.000,00  21.330

SUMME DER AKTIVA    2.819.109.645,64 2.650.136

*  Bei dieser Veröffentlichung handelt es sich nicht um den vollständigen Jahresabschluss. Die Verpflichtung zur Offenlegung gem. § 340 i HGB i. V. mit § 325 HGB bzw. der 
Hinweis dazu erfolgt im Bundesanzeiger. 
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Passivseite
            Geschäftsjahr Vorjahr
       EUR EUR EUR EUR TEUR

 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
 a) täglich  fällig     2.249,63  174
 b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist    545.040.883,25 545.043.132,88 388.584
 2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
 a) Spareinlagen     
  aa) mit vereinbarter Kündigungsfrist von drei Monaten   714.041.111,72   704.615
  ab) mit vereinbarter Kündigungsfrist von mehr als drei Monaten   23.613.428,38 737.654.540,10  31.393
 b) andere Verbindlichkeiten     
  ba) täglich fällig   1.152.006.893,71   1.108.624
  bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist   38.570.021,92 1.190.576.915,63 1.928.231.455,73 90.005
 3. Verbriefte Verbindlichkeiten
 a) begebene Schuldverschreibungen   18.730.047,48  19.363
 b) andere verbriefte Verbindlichkeiten    0,00 18.730.047,48 0
  darunter: Geldmarktpapiere 0,00    (0)
     eigene Akzepte und Solawechsel im Umlauf  0,00    (0)
 4. Treuhandverbindlichkeiten    2.536,98  7
 darunter: Treuhandkredite  2.536,98    (7)
 5. Sonstige Verbindlichkeiten     4.266.672,34  5.499
 6. Rechnungsabgrenzungsposten     800.507,80  329
 6a. Passive latente Steuern     0,00 0
 7. Rückstellungen
 a) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen    5.708.186,00  5.334
 b) Steuerrückstellungen    1.154.496,17  0
 c) andere Rückstellungen    11.399.101,01 18.261.783,18 11.888
 8. [gestrichen]      0,00 0
 9. Nachrangige Verbindlichkeiten     2.914.657,84  197
10. Genussrechtskapital     2.761.500,00  2.762
 darunter: vor Ablauf von zwei Jahren fällig 2.761.500,00    (2.762)
11. Fonds für allgemeine Bankrisiken     101.400.000,00  93.000
 darunter: Sonderposten nach § 340e Abs. 4 HGB  0,00    (0)
12. Eigenkapital
 a) gezeichnetes Kapital    40.357.044,20  40.514
 b) Kapitalrücklage   0,00  0
 c) Ergebnisrücklagen 
  ca) gesetzliche Rücklage  27.000.000,00   27.000
  cb) andere Ergebnisrücklagen   118.000.000,00 145.000.000,00  112.990
 d) Bilanzgewinn    11.340.307,21 196.697.351,41 7.860

SUMME DER PASSIVA     2.819.109.645,64  2.650.136

 1. Eventualverbindlichkeiten
 a)  Eventualverbindlichkeiten aus weitergegebenen

abgerechneten Wechseln  0,00   0
 b)  Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und

Gewährleistungsverträgen  76.019.877,11   85.483
 c)  Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten

für fremde Verbindlichkeiten   0,00  76.019.877,11   0
 2. Andere Verpflichtungen
 a)  Rücknahmeverpflichtungen aus unechten

Pensionsgeschäften   0,00    0
 b) Platzierungs- und Übernahmeverpflichtungen  0,00   0
 c) unwiderrufliche Kreditzusagen  271.170.765,97 271.170.765,97  290.933
   darunter:  Lieferverpflichtungen aus zinsbezogenen

Termingeschäften 0,00    (0)
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Gewinn- und Verlustrechnung
            Geschäftsjahr Vorjahr
       EUR EUR EUR EUR TEUR

 1. Zinserträge aus
 a) Kredit- und Geldmarktgeschäften  53.248.248,21   53.274
 b)  festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen  3.960.753,65 57.209.001,86  4.993
 2. Zinsaufwendungen   9.479.417,59 47.729.584,27 13.346
 3. Laufende Erträge aus
 a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren   63.284,96  2.054
 b) Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften   1.783.577,32  1.671
 c) Anteilen an verbundenen Unternehmen   0,00 1.846.862,28 0
 4.  Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs-

oder Teilgewinnabführungsverträgen    423.645,22  324
 5. Provisionserträge   45.206.607,41  40.988
 6. Provisionsaufwendungen   19.195.367,46 26.011.239,95 17.863
 7.  Nettoertrag/-aufwand des Handelsbestands    0,00 0
 8. Sonstige betriebliche Erträge    1.843.179,20  1.517
 9.  [gestrichen]     0,00 0
10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
 a) Personalaufwand
  aa) Löhne und Gehälter  25.589.623,17   26.417
  ab)  soziale Abgaben und Aufwendungen 

für Altersversorgung und für Unterstützung  4.795.863,95 30.385.487,12  5.372
   darunter: für Altersversorgung 463.386,26    (883)
 b) andere Verwaltungsaufwendungen   15.192.596,25 45.578.083,37 17.212
11.  Abschreibungen und Wertberichtigungen

auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen    3.643.145,26 5.971
12. Sonstige betriebliche Aufwendungen    1.616.048,90  3.392
13.  Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen

und bestimmte Wertpapiere sowie Zuführungen zu 
Rückstellungen im Kreditgeschäft   525.738,23  0

14.  Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen 
und bestimmten Wertpapieren sowie aus der Auflösung 
von Rückstellungen im Kreditgeschäft   0,00 -525.738,23 25.668

15.  Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 
Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen 
und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere   0,00  0

16.  Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen 
an verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen 
behandelten Wertpapieren   567.214,94 567.214,94 4.019

17. Aufwendungen aus Verlustübernahme    0,00 0
18.  [gestrichen]     0,00 (0)
19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit    27.058.710,10 44.935
20. Außerordentliche Erträge   0,00  0
21. Außerordentliche Aufwendungen   0,00  0
22. Außerordentliches Ergebnis    0,00 (0)
23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag   7.260.490,41  -14.349
 darunter: latente Steuern 370.000,00    (-21.330)
24.  Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 

ausgewiesen    84.475,55 7.344.965,96 104
24a.  Aufwendungen aus der Zufü hrung zum Fonds 

fü r allgemeine Bankrisiken    8.400.000,00  30.000
25. Jahresüberschuss    11.313.744,14  29.180
26. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr    26.563,07  10
          11.340.307,21  29.190
27. Entnahmen aus Ergebnisrücklagen
 a) aus der gesetzlichen Rücklage   0,00  0
 b) aus anderen Ergebnisrücklagen   0,00 0,00 0
          11.340.307,21  29.190
28. Einstellungen in Ergebnisrücklagen    
 a) in die gesetzliche Rücklage   0,00  3.030
 b) in andere Ergebnisrücklagen   0,00 0,00 18.300
29. Bilanzgewinn     11.340.307,21   7.860
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Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die ihm nach 
 Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung obliegenden 
Aufgaben wahrgenommen und sich von der Ord-
nungsmäßigkeit der Geschäftsführung überzeugt. Er 
hat den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens 
regelmäßig beraten und die Geschäftsführung lau-
fend überwacht. Kontinuierlich hat sich der Aufsichts-
rat mit dem Vorstand über die Geschäftsentwicklung 
und die weitere strategische Ausrichtung des Unter-
nehmens ausgetauscht, er war in Entscheidungen, die 
für das Unternehmen von grundlegender Bedeutung 
waren, unmittelbar eingebunden und traf die in sei-
nen Zuständigkeitsbereich fallenden Beschlüsse. Dies 
beinhaltet auch die Befassung mit der Prüfung nach 
§ 53 GenG.

Darüber hinaus hat der Aufsichtsrat die Unabhängig-
keit des Abschlussprüfers überwacht. Insbesondere 
beinhaltete die Überprüfung, dass keine verbote- 
nen Nichtprüfungsleistungen von Personen, die das 
Ergeb nis der Prüfung beeinflussen können, erbracht 
wurden. Bei zulässigen Nichtprüfungsleistungen lagen 
die erforderlichen Genehmigungen vor.

Rechtzeitig zu und in diesen Sitzungen wurde der 
Aufsichtsrat vom Vorstand über den Geschäftsver- 
lauf, die Entwicklung der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage, grundsätzliche Fragen der Unternehmens-
planung, die Unternehmensstrategie sowie über 
 wesentliche Maßnahmen schriftlich und mündlich 
detailliert unterrichtet. Die Berichte an den Aufsichts-
rat wurden in den Aufsichtsratssitzungen ausführlich 
einerseits zwischen den Aufsichtsratsmitgliedern 
unter einander und andererseits mit dem Vorstand 
diskutiert, insbesondere die strategische Ausrichtung 
des Unternehmens wurde mit dem Vorstand erörtert. 

Die Zusammenarbeit mit dem Vorstand war kon-
struktiv und ergebnisorientiert. Auf dieser Grundlage 
umfassender Information war es dem Aufsichtsrat 
möglich, den Vorstand bei allen wichtigen Entschei-
dungen zu beraten und zu unterstützen.

Der vorliegende Jahresabschluss 2017 mit Lage- 
bericht wird vom Baden-Württembergischen Genos-
senschaftsverband e. V. geprüft. Über das Prüfungs-
ergebnis wird in der Vertreterversammlung berichtet. 

Den Jahresabschluss, den Lagebericht und den Vor-
schlag für die Verwendung des Jahresüberschusses 
hat der Aufsichtsrat geprüft und in Ordnung befun-
den. Der Vorschlag für die Verwendung des Jahres-
überschusses – unter Einbeziehung des Gewinn-
vortrages – entspricht den Vorschriften der Satzung. 
Der Aufsichtsrat empfiehlt der Vertreterversammlung, 
den vom Vorstand vorgelegten Jahresabschluss zum 
31. 12. 2017 festzustellen und die vorgeschlagene 
Verwendung des Jahresüberschusses zu beschließen.

Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand und den 
 Mitarbeitern Dank für die geleistete Arbeit aus.

Offenburg, 4. Mai 2018

Für den Aufsichtsrat

Karl-Hans Petersen-Fritz
Vorsitzender

Bericht des Aufsichtsrates 
über das Geschäftsjahr 2017
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